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Karlsruher
Samstags ,

Zeitung .
den 7. April igio .

Mit Großherzoz ich Badischem gnädigstem Priviltgivi

Jnnhalt : Hannover — Paris : Programm wegen der Vermählung — Mainz : Räuber - - Mai¬

land : Expedition » ach Sizilien — Amsterdam : England will keinen Frieden.

Deutschland .
Hannover , vom 23 März .

Die zur Beffmabme der hannöverilchrn Staaten von
Sr . kömal . M j vcn Westfalen vero , knete Ecuveine
nienr- kvn miffu n hat nun all ?« Kollegien Obngk iten und
öffentlichen Bedö den noljsi,,irt , daß sie sich vom 18 d
M an des wesiphälffchen Wappen bedienen , auch daß
sämtliche öff ml che Beamten den Eid der Treue leisten
m ßren . Bei allen denjenigen geuchtl -chm Vc handlun
gen , wo der N me der all - ' höchst. n Landesobrigkeit - - for¬
derlich ist , wud ebenfalls von diesem Tage an , der Name
dis Königs in der bekannten Fo . mel gebraucht .

Frankreich .
Paris , vom I . April.

Am 30 . v, M . um 1/4 auf 6 Uhr des Abends kün¬
digten Ar : >llerie - Salven die Ankunft ZI . kk . MM . Vv »
Compiegne in S Eloud an.

Dr « bürgerliche D . rmählvng des Kaisers wird nach ei¬
ner n ?uen Anordnung heule , den i . April , zu Sr . Eloud
strit haben Morgen wird dann der feierliche Einzug in
Paris und i -,e xueslerliche Einsegnung felgen . — De »
Moniteur u unseee übrigen Blätter sind seil einigen Ta
gen größten. Heils mit Pevg ' amimn über die bei diesen G -
^ genyr .ken statt habenden . Feierlichkeiten angesüilt. W >r

heben daraus folgendes auS : Di » bürgerliche Vermäh¬

lung geht in der Gallerie des Schlosses von St . Eloud
vor sich . Der Kaiser und die Kaiserin lassen sich auf dem

daselbst errichteten Td ' on « nieder . Auf der rechten Seite
des Kaisers ne «na Piaz, : Madame , Matter , die Könige
von Holland und von Westphalen , der Fürst Borghese,
der Köu ' g von Ne .pel , der Vizekömg von 3 allen , der

Fü - st R - ichS Er -kanzlec und der Fürst Vi -e - Kroßwähler ;
auf der li >-ken Seile der Kaiserin : dis Königin von Spa »

n en, von Holland und von Westphalen, die Großherzogin.

von Toskana , die Fü stin Borghese, die Königin von Nea¬
pel , der Äroßheizog von Warzdurg , die Vrzekönigin von-

Z lien , die Erdgioßherzogin von Baden , der Erbgreßhee»

zog vcn Laden , der Fü st Reichs - Eczschazmerster und der
Hülst Vzekrinnrtadle. Der Sekretär des kaiserl. Fami-

lienstanreS nimmt an einem seitwärts vom Th one stehen¬
den Tisch » Plaz , worauf die Register des bürgnllchcn Au »
st mdes liegen . N - chdem der Kaffer sich niider ^elassen hat ,
erscheint der Fürst Rrjchserzkanzlervor dem Th onr , » . sagt :
, ,Zm Namen des Kaisers ( bei welchen Worten JI MM .
aufffehrn) : Sire , erklären Ew . k. k . Maj , daß Sie sich
mit I . k . k . Hoh . der hier anwesenden Erzherzogin Mari »
Luise von O . streich, ehelich verbinden wollen ? ^ Der Kas¬
er amworiet : Ich erkläre , daß ich Ihre k. k . Hoheit
je hier anwesende Erzherzogn Marie Luise von Oesteich

zur Eh « nehme » will»" Die nämliche Frage geschieht
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an die Erzherzogin Marie Luise, und nach erfolgter Ant¬
wort spricht der Fürst Reichs - Erzkanzler felgende Worte :
„ Im Namen deS Kaisers und Gesetzes erkläre ich , daß
Se . k. k . Majestät Napoleon , Kaiser der Franzosen , Kö¬

nig von Italien , und Z . k. k. Hsh . die Erzherzogin Marie
Luise ehelich verbunden sind . " Nun wird der Tisch mit
den Registern des bürgerlichen Zustande « vor den Thron
gestellt ; der Sekretär d« S kaiserlichen Familienstandes über¬
reicht dem Kaiser und nachher der Kaiserin die Feder , und
beide unterzeichnen sitzend. Die Prinzen und Prinzessin¬
nen begeben sich an den Tisch , um zu unterzeichnen . Dir
Unterzeichnung des Fürsten ReichserzkanzlerS und des Se¬
kretäre des kaiserl . Familienstandes vollenden die Handlung .
Der Zug begleitet nun II . MM . bis in daS Apparte¬
ment der Kaiserin , und zieht sich dann zurük . Um zwei
Uhr verkündet eine Artilleriesalve zu St . Cloud und zu
Paris die vollzogene bürgerliche Vermählung . Nach der
Tafel wohnen II . MM . dem Schauspiele bei , nach Hes¬
sen Beendigung der Kaiser die Kaiserin nach ihrem Ap -
Partement zurükführt ; bei seinem Weggehen begleitet sie
ihn bi« in seinen ersten Saison . — Bei dem feierlichen
Einzüge in Paris fahren II . MM . mit 8 Pferden ; alle
übrigen Wagen haben nur sechs Pferde . Der Kaiser , die
Kaiserin , die Prinzen und . Prinzessinnen begeben sich, nach
ihrer Ankunft in dem Tuillerienpallast , in daS Kabinet des
Kaisers « Die Kaiserin tritt in das Schlafzimmer deS gros¬
se» Appartement durch die große Thür , deren Flügel of¬
fen bleiben. Die Dame d,Honneur u . die Dame d ' AtvurS
legen ihr dort den kaiserl« Mantel an , wobei die Kaiserin
hie Prinzen und Prinzessinnen zul . ffen kann . Nach voll -
sndeter Toilette bezieht sich der Zug durch die Gallerte der
Diana und durch die große Gallerte deS MusäumS - Na -

Osleon nach der Kapelle des Louvre . In dem Saale des
Musäums sind Plätze für ohngefähr 8,000 Personen ein -
gerichlet « Nach der Ankunft in der Kapelle nehmen IJ .
MM unter dem Throne , Siz . Der Kardinal Ervßalmo -

Fenier stimmt das Deni Creator an , während welchen
Gesanges 13 Goldstück » und der Ring eingesegnet werden .
IJ . MW. begeben sich nun vor den Altar ; sie bleiben
.fichen , und «eichen sich , nach vorher abgelegten Handschu -
Hm , Hit rechte Hand . Der Kopulant richtet folgende
Motte a« dm Kaiser : „ Sire , erklären Sie , anzuerkm -

^
ne » , und schwören Sie vor Gott und im Angesichte sei-

k ner heiligen Kirche, daß Sie gegenwärtig I . k. k. Hoheit* Matamr Marie Luise , Erzherzogin von Orstreich , die hier
anwesend ist , zu Ihrem Weibe und zu Ihrer rechtmäst -
gen Gemahlin nehmen ? " Der Kaiser antwortet : „ Ja ,
mein Herr ." Der Priester fährt fort : „ Versprechen und
schwören Sie , Ihr in allen Dingen di« Treue zu beob¬
achten , wie dies ein treuer Ehegatte seiner Ehegattin , nach
dem Gebote Gottes , schuldig ist ?" Der Kaiser antwor¬
tet : „ Ja , mein Herr ." Die nämliche Frage geschieht
an die Kaiserin , nach deren Antwort der Copulant dem
Kaiser die eingesegnelen Goldstücke und den Ring über¬
reicht . Se , Mas . präsemirt die ersten der Kaiserin , und
diese gibt sie der hinter Ihr stehenden Ehrendame . Hier¬
auf stekt der Kaiser den Ring an den Ring - Finger der
linken Hand der Kaiserin , mit den Worten : „ Ich gebt
Ihnen diesen Ring zum Zeichen der Ehe , die wir schlies-
sen." — Der Geistliche macht daS Kreuz über die
Hand der Kaiserin . Der Kaiser und die Kaiserin knien
nieder , geben sich di« rechte Hand , und der Geistliche , die
Hand über beide haltend , spricht das gewöhnliche Gebet ,
wornach Ihre Majestäten wieder nach Ihren Sitzen zu -
rükkehren .

Nach der Messe und dem Trdcum begibt sich der Zug
in der nervlichen Ordnung , wie er gekommen war , wieder
nach den Tuüerirn zurük , woselbst Ihre Majestät die Kai¬
serin den kaiserl . Mantel und die Krone ablegt , die wieder
jn Zeremonie nach der Liebsraurnkirche gebracht werden »
Um 7 Uhr Abends große - Gastmahl .

Mainz , vom 27 . März .
Damian Hessel und seine Raubgenossen .

( Fortsetzung . )
Ein zweites Vorsichtsmittel dieser abgefeimten Gauner

ist, daß sie in jedem Kerker , auch wenn sie nur etwa auS
Mangel an Pässen verhaftet sind , immer in die Mauern «
tzcn und in den Fußboden einige lange und starke eiserne
Nägel u . dergl . verbergen , nicht um ihres Bedürfnisses im
Augrnbiicke willen , sondern um auf den Fall , daß sie oder
einer ihrer Gefährten wieder einmal in strengeren Verhaft
im nämlichen Gefängnisse kommen sollte» , davon Gebrauch
machen können . Sogar «in Goldstück wird wohl nicht ge -
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spart , um sich in brr Zukunft dessen zu bedienen . Sind

die Eesängnißwärter bestechlich , oder die ttansportirenden

Wachen nachlässig und zu erkauf :» , so wird kein Geld ge¬

schont , sowohl von den Dieben selbsten als von ihren noch

in Fre heil bcfn' düchen Miischuldigen , um ihre Flucht zu

befördern . Wo nicht , so wird die Krauttonne bereitet

( Kraut heißt in der Gaunersprache Flucht ) und die

Geschicklichkeit der Diebe in diesem Fach gränzt ans Wun¬

derbare. Was Pignata und La tu de , jener im Ge -

sängniß der Inquisition , und dieser in der Bastille auS -

führten , wird begreiflich , wenn man diese Räuber kennt .
Ein eiserner Nagel , ein Stückchen Bindfaden , ein Hölz¬
chen , eine alte Messerklinge , ein Bund Stroh , eine zer¬
schnittene wollene Decke — mit diesen Werkzeugen und
etwas gekautem Drode versehen , spottet ein Dieb dieser
Bande der Wachsamkeit seiner Aufseher , und hat gar
bald seine Ketten gelöset , eiserne Stäbe durchsägt , Strch -

seile geflochten , kurz er entkommt aus unterirdi chen Lö¬

chern und auS Thürmen von beträchtlicher Höhe . Der
Räuber Weiler war fest geschlossen , sein Gesängniß fest
verwahrt , seine Kleider und sogar sein nackter Leib durch¬
sucht, der untersuchende Richter und die lhätigen Polizei¬
beamten liessm sich die Mühe nicht verdrießen , selbst das

gehackte Strohs , worauf er lag , zu durchklauben , aber
Weiler hatte ein Paar alte Nägel gefunden , und sich
daraus eine Säge bereitet , diese durch das Gitter an ei¬
nen Bindfaden auf die Aussenseite gehängt , so daß man
den ganzen Kerker durchsuchen konnte , ohne sie zu entde¬
cken, und ohne einen Aufall , der das Geheimniß veirieth ,

würde er vielleicht dennoch damit entwischt seyn. Weiler
besaß trotz aller dieser Untersuchungen , trotz der angewandte »
ausserordentlichen Maaskegeln , und besizr vielleicht sogar
noch Goldstücke , die Gott weiß ! in welcher Ritze der
Mauer verborgen seyn mochten , wenigstens fand ein an¬
derer Dieb, der wegen eines anderen Verbrechens saß. und
im nämlichen Kerker verwahrt wurde , für gut , einen Dop -
xellouisd ' or im Munde mit sich zu nehmen , den er aus
dem Fußboden gegraben halte , und der ihm vor der^ Ab -
sührung in die Sitzung , abgenommen wurde .

Die Weiber und Beischläferinnen der Gefangenen ,
wenn sie nicht ebenfalls verhaftet und genau beobachtet
sind , umkreisen beständig die Gefängnisse und die Stra¬

ßen wo die Kerker befindlich sind , und versuche» durch
Zurufen , Auflüstern , und wenn eS nicht anders geschehen
kann , durch Augenwinke allerley Nachrichten zuzuflüstern .
Ist «S ihnen möglich , durch Speisen , Brod , Früchte re.
Uhrfedern oder doch Briefe den Gefangenen zuzustecken ,
oder zustecken zu lassen, so geschieht es gewiß . Bei einer
erlaubten Unterredung mit einem solchen Weibe geht un¬
ter dem Vorwände eines Kusses eine zusammengerollte
Uhrfeder auS einem Munde in den anderen . So entkam
ein im Innern Frankreichs verhafteter Geselle Hessel -
und wahrscheinlich wurden ähnliche Mittel angewendet ,
um zwei anderen auf dem Transporte durchzuhelfen , wel¬
che die thätigeLöwenstein - Weriheiinischen Beamten in Fran¬
ken gefangen hatten . Oft zwar , aber nicht immer sind die,
welchen die Bewachung der Gefangenen anvertraut ist, an
diesem Entweichen schuld, denn manchmal kann auch der

Vorsichtigste betrogen werden . DaS natürliche Mitleid

gegen das schwächere Geschlecht kann hier einen menschli¬
chen Beamten leicht verführen , solche Weibspersonen für
weniger gefährlich zu Hallen, als sie in der Thal sind.

„ , . (D . 8 . f-)
Italien .

Mailand , vom 25 . März .
Alle - scheint eine nahe wichtige Expedition von Kala¬

brien aus anzukündigen . Dahin ziehen jetzt viele Trup¬
pen , sowohl Infanterie als Kavallerie mit Artillerie , Sap¬
peurs rc . Auch der König von Neapel wird sich nach
seiner Rükkehr von Paris nach Kalabrien begeben ; vielt

Equipagen sind schon dahin abgegangen .

Holland .
Amsterdam , vom i . April .

Alle Hoffnungen zum Frieden mit England find leidet
aufs neue verschwunden ! Nachrichten auS London , die
heute hier ring,troffen sind, melden bestimmt , daß das eng¬
lische Ministeriums auf die gemachten Friedensvorschläge
geantwortet habe , daß «S sich unter den gegenwärtigen
Verhältnissen durchaus in keine FriedenSunterhandiungen
« inlaffen könnte . _

Theater - Nachricht .
Sonntags , den 8 . April : Georg von Hohen¬

staufen , eine romantische Zauber Oper in 4 Aufzü¬
gen , Musik von Herrn Kapellmeister Spindler .
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Carl « ruhe . sParterre -Logen -Platz.f Mit Anfang des

nächsten Theater - Quartals , nemlich vom i . Mai an , wird
in der Palette - Loge Nro . 3 «in Plaz vakant, und i« das
Näde »e h «>ü ^ r bei dem Loge - Ji .nhaber , in der Wald -
Gasse Nro . 25 zu vernehmen.

Todes - Anzeigen .
Den lödttich n H nirjit unftrs seeliq -n Gatten , Vaters

und B .uders , des KuumerrathS und Ordene - KämmerjcrS ,
Ernst Zakob Vierordt , der heure Vorwittag um ybihr
an den FoUen der Bkusiw - ssnsuckl n,,ch einem 4Mvnat-
lichen Kr . nkenlager seine indisch « Laufbahn im 54 Lebens¬
jahr endigte , mach - n wir hierdurch unfern Verwandten
und Freunden » »fgebeugt bekannt . Uekerzeugr von der
Td - ilnabme an diesem unserm schmerzlichen Verluste , ver -
bitien wir uns alle Beileidsbezeugung uns empfehlen uns
der ferneren Güte und Gewogenheit unsrer bisherigen
Gönner und Freunde.

Earlsruhe , den 6 . April iZio .
Die Wurwe , fünf Kinder und vier Brüder

deS Verstorbenen.

Heute f üh um 8 Ubr , ist unser lieber Gatte , Vater
und Schwiegervater , der gewesene Hof - Kiefer, Joh . Georg
Ereutzbauer , nach einem beschwerlichen Krankenlager
in einem Alter von 75 Zahr und n Monat , in eine
bessere Welt üdergegangen . Wir zeigen dieses allen unfern
Anve w n <«n , Gönnern und Freunden an , danken für
die dem Secligen erwiesene Gewogenheit und Güte ; dr-ren
um deren Fvrtd uer für uns , unter Verblktung aller Csr>-
dolenr Ve - slcheiung .

CarlSruhe, den 6 . Ap ' il 1810 .
Deff - n Wittib , Söhne , Söhnerin , Töchter

und Techlermänner.

Elais , Sulz er und Compagnie von Winterthur
zu Badenweiler

offenem folgende —- Mineral W,sser — zu den billigsten
Preisen , in Bidenweiler genommen , als :

Py mont , Spaa , Seite s , Schwalbach, Fachjngen,
Saidscküz vnd Diana ( Säunlmg .)

Nude . laqen finden fick in :
CarlSruhe bei Herrn Apothccker Sommerschu ;
Lahe , ker Herrn I Z . Lenz ;
Frsiburg » bei Herrn Srromanw zur Krone , welche die

Preis, -, wie solche de « Ihnen zu haben , bekannt wachen
werten »

Don dar, s« , werde » Bestellungen in Badenweiler angk-
« ommrn und foglerch fvedin.

CarlSruhe» den Al . März izio »

Rastadt . sDerstaigerung .1 Bis Dienstag , de»
17. d. I . wird das Wmhshau - zum Kreuz in Gaggenau
öffentlich versteigt werde«.

Enthaltend :
Im untern Stock eine groß ? Witthsstube mit einem Komp-
kvir neben de „ n eine Bad - S - ube, dann eiae hell« Küchemit zwer Backöfen, auf der andern Seite 2 Zimmer ; im
ober« Stock ist ein geräumiges großes Zimmer und sieben
andere zu Logirung der Gäste , unler dem Haus befindet
sich ein großer Balckenkeller , worin bei Zo Fuder Wein
aufgehoben werden können , im Hof ist eine besondere
Metzig angebracht , sodann eine Wischkücke , em Gast- Scall
zu 12 Pferd und ein anderer zu 10 Stück Vieh , eine
geräumige Scheuer , Laubschopf und ä Schweinställe , und
neben daran ein Garten von ohngefähr 11/2 Bell , Boden.

Rastadt , den 31 . März 1810 .
Grvßherzogl. Oberamt.

Baden . sA » zeiget Zur Erledigung dcc Arrf-agenum die hiesige AkcuarSstelle dienet zur Nachricht, daß sol¬
che wi -der besczt seye .

Baden am 4 . April i8io .
Eroßherzogl, Oberamt.
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